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WAS „LAIEN“ LEISTEN 

KÖNNEN – UNTERSCHÄTZTE 

„LAIEN“?
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STATIONEN MEINES REFERATS

1. Kurzer Abriss über das Schweizer Verfahren

2. Was heisst Partizipation?

3. Massnahmen zur Förderung der Sachkompetenz

4. Was sagen die Präsidenten der Regionalkonferenzen?

5. Fazit
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SCHWEIZER SACHPLANVERFAHREN (1)

RAHMENBEDINGUNGEN

▪ Entsorgung grundsätzlich in der Schweiz

▪ Verursacherprinzip, Stilllegungs- und 

Entsorgungsfonds

▪ Geologische Tiefenlagerung für alle Abfallkategorien, 

mit Überwachung und Rückholbarkeit

▪ Standortauswahl im Rahmen des 

Sachplan geologische Tiefenlager

▪ Verfahren in drei Etappen

▪ Sicherheit hat oberste Priorität

▪ Breite Mitwirkung (Partizipation)
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SCHWEIZER SACHPLANVERFAHREN (2)

AKTEURE – WO WIRKEN LAIEN MIT?

BFE

(Verfahrensleitung)

ENSI 

(Sicherheitsaufsicht)

Nagra 

Behörden

Standortkantone

(Gremien wie AdK)

Nachbarstaaten

(auch in RK vertreten)

Schweizer Stimmvolk 

(fakultatives 

Referendum)

Parlament

(Gesetzgebung)

Mitwirkung

KNS (Überprüfung 

ENSI-Gutachten)

Genehmigung / 

Abstimmung

Entsorgungspflichtige

Bundesrat

(Entscheid nach jeder 

Etappe)

Standortregionen

(RK)
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SCHWEIZER SACHPLANVERFAHREN (3)

STAND DES VERFAHRENS 2020
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SCHWEIZER SACHPLANVERFAHREN (4)

REGIONALE PARTIZIPATION

OBERFLÄCHE

▪ Stellungnahme zur Platzierung 

der Anlagen (Mitwirkung)

▪ Forderungen, Fragen, Anliegen

UNTERGRUND

▪ Nachvollziehen können

▪ Fragen, Anliegen

OBERFLÄCHE

▪ raumplanerischer 

Spielraum

▪ regionale Kenntnisse

▪ Auswirkung auf Wirtschaft, 

Umwelt und Gesellschaft

UNTERGRUND

▪ Geologie bestimmend
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REGIONALE PARTIZIPATION

DIMENSIONEN 2009 - 2019

Betroffene Stakeholder, in Klammer 

Stand bis 2018 (Ende Etappe 2):

Regionalkonferenzen: 3 (6)

Aktive Mitwirkende: ~350 (~550)

Gemeinden: ~150 (~200)

Bevölkerung: ~370’000 

(~710’000)

Zahlreiche Organisationen und Parteien

Grenzüberschreitend: 

4 (7) Kantone (CH)

3 (3) Landkreise (D)

Kosten:

Die RK erhalten Entschädigungen für 

Sitzungen, Räumlichkeiten, 

Geschäftsstellen, Fachpersonen und 

sonstige Aufwendungen: Insgesamt:

18,2 Millionen Schweizer Franken
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REGIONALE PARTIZIPATION

WISSEN, ÜBER WAS MAN SPRICHT

Z i e l :  A u s g l e i c h  d e r  S a c h k o m p e t e n z
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REGIONALE PARTIZIPATION

AUSBILDUNGSMODULE 2011 BIS 2020

* Geplante ABM (COVID-19…)

Gesamthaft 69 

durchgeführte Module 

(zusätzlich 6 geplant für 

2020)

~2100 Teilnahmen

Tiefenlager Aktuell: 

«Eintagsfliegen» auf 

Wunsch der Mitglieder der 

Regionalkonferenzen 

(Umfragen) 0
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2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020*

Durchgeführte Ausbildungsmodule

Felslabor Mont Terri (bis 2016 inkl. Zwilag) Sachplan geologische Tiefenlager

Ethik Tiefenlager Aktuell (und ähnliche)

Zwilag Radioaktivität und Strahlenschutz

Radiologische Sicherheit und Gewässerschutz Oberflächeninfrastruktur
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SACHKOMPETENTE «LAIEN»

GRUNDLAGEN AUFBAUEN
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SACHKOMPETENTE «LAIEN»

PERSPEKTIVEN ERWEITERN 
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SACHKOMPETENTE «LAIEN» 

VIELFÄLTIGE FORMATE ANWENDEN
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WAS MEINEN DIE PRÄSIDENTEN DER 

REGIONALKONFERENZEN?
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AUSGLEICH SACHKOMPETENZ

DIE HERAUSFORDERUNGEN

▪ Komplexität der Thematik

▪ Zeitliche Beanspruchung für freiwillig Engagierte («Milizprinzip» ist 

gefordert)

▪ Motivation, sich Wissen ausserhalb seiner eigenen «Lebenswelt» 

anzueignen

▪ Unterschiedliche Wissens-Niveaus unter den Mitwirkenden

▪ Verhalten der Akteur*innen (Bund, Nagra, Kantone) und 

Fachpersonen (Ernsthaftigkeit, Verständlichkeit, Antizipation)

▪ Tummelfeld für so genannte Expert*innen
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FAZIT

Seitens Verfahrensleitung Seitens Mitwirkende

• Frühzeitige und aktive Förderung 

der Sachkompetenz

• Motivation, eigenes Wissen zu 

erweitern

• Bereitstellung von Ressourcen 

(z.B. für eigene Fachexpertise) 

und Angeboten

• Offenheit, eigene Positionen zu 

überdenken

• «echte» Partizipation (Definierte, 

klare Aufgaben; «Gefässe» zur 

Artikulation; Ernsthaftigkeit)

• Nutzen der Möglichkeiten, sich 

einzubringen

• Verstetigung und Erneuerung der 

Angebote

• Kompetenz zum Diskurs 

(Sozialkompetenz)

• Bereitschaft, zum Diskurs mit 

Laien und «Umwege» zu gehen

• Bereitschaft, ein gemeinsames 

Ergebnis zu erreichen

Einige Erfolgsfaktoren, damit Bürger*innen den Prozess beeinflussen 

können:
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BESTEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT!

«Wir haben vom BFE ein Budget bekommen, welches uns erlaubt 

externe Experten zu Vorträgen und Diskussionen einzuladen. Wir 

konnten als Laien 'dumme' Fragen stellen, ohne belächelt zu werden, 

man begann uns ernst zu nehmen» (Zitat eines Mitglieds der RK)

9%

68%

23%

Welche Anliegen werden bei den Entscheiden 
berücksichtigt? (n=223)

alle Anliegen gewisse Anliegen kaum Berücksichtigung


